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Wissenshunger stillen 
An der Grundschule Stukenbrock werden auch begabte Kinder besonders gefördert 

yON SUSANNE LAHR 

Schloß Ho l t e -S tukenb rock . 
„Das h a b e n wi r für die Wi ldb ie ­
nen g e m a c h t . " Stolz zeigt Ben 
die dicke Scheibe eines Kiefern­
s tammes , i n d e n Löcher u n t e r ­
schiedlicher G r ö ß e h i n e i n g e ­
bohr t s ind. D o r t k ö n n e n n i c h t 
nur die B ienen u n t e r s c h l ü p ­
fen, s o n d e r n be isp ie l sweise 
auch Gold- o d e r G r a b w e s p e n , 
die Ben in e i n e m Schaukas t en 
präsent ie r t . D a n n w i r d i h m 
der Ho lzk lo tz zu schwer , u n d 
i r legt i h n auf d e r W e r k b a n k 
ib . 

Nebenan ist Luis dabei, mi t 
l ochro tem Kopf u n d mit aller 
Kraft d ü n n e Bambuss täbe mi t 
riilfe einer Rosenschere auf eine 
^änge zu kürzen. Sie werden spä-
:er in Bündeln zusammengebun-
len u n d werden ebenfalls Teil 
les Insektenhotels, das auf dem 
jchulhof der Grundschule Stu­
kenbrock aufgestellt wird. Im 
A/erkraum der Schule sind die 
£weit- bis Viertklässler am D o n -
lerstagvormittag mit Feuereifer 
>ei der Sache, be t reut von U m -
velt-Referent Markus Plate. 

Ihre Mitschüler sitzen derweil 
m normalen Unterr icht und 1er-
len Mathemat ik . Den Stoff, den 
ie verpassen, müssen die 19 
»chülerinnen u n d Schüler nach-
lolen, die Hausaufgaben t rotz-
lem erledigen. U n d das t rauen 
hnen auch alle zu, d e n n die 
j rundschüler sind richtig pfif-
ig, haben besondere Begabun-
;en u n d Stärken, die gefördert 
werden sollen. „Wir müssen die-
en Kindern zusätzlich Futter ge-
>en", sagt Susanne Srowig, „ein 
? orum, in d e m sie in i h r e m 
"empo lernen können . Fragen 
teilen, die im no rma len Unter -
icht keinen Platz haben . Wi r 
aussen sie motiviert halten." 

Susanne Srowig gehört z u m 
•ildungs- u n d Schulberatungs-
sam des Kreises Gütersloh. Zu-
ammen mi t dem Bildungsbüro 
es Kreises u n d der Familie-Ost-
ushenrich-Stif tung hat m a n es 
ich zu r Aufgabe gemach t , 
i rundschule f i tzumachen für 
alententwicklung u n d Begab-
Anforderung. Die Güters loher 
tiftung stellt hierfür p ro Jahr 
2.500 Eur zur Verfügung, da-
lit begabte Kinder über den Un-
*rricht h inaus gefördert wer-
en können . Aktuell n e h m e n 
eun Grundschulen an der Be-
abtenförderungteil . Vorausset-
ung ist, dass Lehrer an einer 
weijährigen Fortbildung zu die-
^m Thema te i lnehmen. In Stu-
enbrock sind dies Konrektor in 
anja Edzards sowie ihre Kolle­
en Nadine Frank u n d Julius Bü-
:her, die jetzt auch als Multipl i-
atoren dienen. 

Das Projekt , das m i t d e m 
chuljahr 2008/09 b e g o n n e n 
at, ist zunächst auf drei Jahre 
ngelegt. Die Grundschule Stu-
enbrock ist seit den Herbstfe­
en mit zwei G r u p p e n dabei , 
nd wird auch im k o m m e n d e n 
diuljahr zu den Projektschulen 
ehören. Burghard Lehmann , 
eschäftsführer der Stiftung, ist 
3m Tre iben in der Umwel t -
erkstatt so begeistert, dass er 

Ein stolzer kleiner Naturforscher und Umweltschützer: In dem Schaukasten, den Ben in der rechten Hand 
hält, sind verschiedene Insekten aufgespießt und kartiert. Für ihre noch lebenden Artgenossen baut er mit an 
einem Insektenhotel. F O T O S : S U S A N N E L A H R 

gestern spon tan Konrek to r in 
Tanja Edzards die Zusage gibt. 

Die Kinder ber ichten derweil 
aufgeregt von d e m Farbchroma­
tographen, den sie mi t Kaffeefil­
tern gebastelt haben, um heraus­
zufinden, aus welchen P igmen­
ten sich die Farbe Schwarz zu­
sammense tz t . O d e r v o n d e n 
Aliens im Vorgar ten , jenen ein­
geschleppten Tieren, die bei uns 
heimisch geworden sind, wie die 
Chinesische Wol lk rabe ode r 
den M a r d e r h u n d . Oder von den 
Erkenntnissen ihres Insekten-
Quiz ' , deren Fragen sie freiwillig 
in den Osterferien beantwor te t 
haben . Jetzt wissen alle, dass ei­
ner der drei giftigsten Spinnen 
der Welt die Brasilianische W a n ­
derspinne ist. 

Markus Plate, der ansons ten 
bei der Gemeinschaft für Na tu r ­
schutz Senne u n d Ostwestfalen 
in der Umwel tb i ldung tätig ist 
u n d überwiegend mi t Schulklas­
sen arbeitet, berichtet v o m gro­
ß e n Interesse seiner Schütz­
linge, von den deut l ichen Per­
sönlichkeitsentwicklungen, die 
einige Schüler durchlaufen ha­
ben. Die Projekte mi t Gleichge­
s innten fordere die Kinder glei­
che rmaßen heraus, steigere ihre 
Begeisterungsfähigkeit u n d ihre 
Lernfreude. 

Neugierig und begeisterungsfähig: Umwelt-Referent Markus Plate 
(hinten) arbeitet im Projekt mit (v.l.vorne) Niklas, Ben, Lars, Justin, 
Mattis, Philipp (mit Akkuschrauber), Luis, Nicolas, Niklas, Anouk, 
Paulina, Luc, Luca und Frederic zusammen (einige Kinder fehlen). 

Die Ziele der Stiftung 
• Die Famil ie-Osthushenr ich-
Stiftung fördert die Bi ldung 
u n d Erz iehung von Kinde rn 
u n d Jugendl ichen i n O W L . 
Hochbegabte erhal ten mi t ih­
rer Hilfe spezielle Bi ldungs­
u n d Erziehungsangebote, auch 
bereits im Kindergar ten, es 
gibt U n t e r s t ü t z u n g bei Bil-
dungs- , Qualif izierungs- u n d 
Erz iehungsmaßnahmen, insbe­

sondere für Hauptschüler , Hil­
fen bei der Eingl iederung in 
den Beruf, >- Eltern werden in­
formiert u n d fortgebildet, da­
mi t de ren Kinder berufl ich 
u n d gesellschaftlich besser inte­
griert w e r d e n u n d >* es gibt 
Hilfe, dami t die deutsche Spra­
che besser vermit te l t werden 
kann , sowohl an deutsche als 
auch an ausländische Kinder. 


